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Ganz still und hoamlö kimmt dö Nacht
Alfred Kerschbaum

2. Zun Pfüatn wird schen langsam Zeit, alls hat a Örtl, a dö Freid.
Zun letztn Liadl stehn ma zsamm, aft gehn ma hoamzua in Gotts Nam.

3. Dös Abmdwindal hoamlö rauscht, weils nu a weng mitn Laubat plauscht.
A winzigs Vogal obm am Bam, dös pipst und wuislt sö in Tram.


